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bau hefert Es nthält Jedoch CIN1ISC interessante Beobachtungen die für dıe Aus-
einandersetzung mMı1tL dem ema gewıinnbringend sınd

Christian Schwark

(C'laudıa Schulz Eberhard Hauschuildt Eıke Kohler Milieus praktisch
Konkretionen FÜr helfendes Handeln Kırche UN Diakonie, Göttingen
Vandenhoeck uprecht 2010 333 24 05

Das ema Mıheus hat den VE  Cn Jahren nıcht 1Ur Sozlologen eschäf-
Ugl sondern hat auch Bereıch der Theologie breiteren aum
CINSCHOMIMECN. SO Wr 65 nıcht verwunderlıch, dass CINSC Bücher dem ema
erschıenen SINd. Eıines der besten und dıfferenzlertesten War „Mılıeus praktısch”
VON Claudıa Schulz J(Professorin für ozlale Arbeıt und Dıakoniewissenschaft
der Evangelıschen Hochschule Ludwı1gsburg), ernar:ı Hauschildt (Professor
für Praktische Theologie der Un1Lversıtät onn Eıke Kohler (Wıssenschaftlı-
cher Assıstent Lehrstuhl für Praktische Theologıe der UnıL1versıtät onn),
dıe dıe Ergebnisse der vierten Studıe ZUT Kırchenmitgliedschaft für dıe
evangelısche Kırche und interpretieren €e1 gehen S1C VON sechs
kırchlichen Mıheus Adus dıe Hochkulturellen dıe Bodenständigen dıe Mobiılen,
dıe Kritischen Geselligen und dıe Zurückgezogenen), dıe diesem ersten Band
ausTuhrlıc beschrıeben werden DIiese sechs Mıheus werden auch dem hler
rezensIıierten Zzweıten Band aufgenommen und vertiefend untersucht €e1 1eg
der us auf dem „Helfenden Handeln Kırche und Dıakonie“ W as dem Buch
Cenl praktıschere Ausrıchtung <1bt als 6S ersten Band der Fall WAar In
jedem Kapıtel g1bt CS dUus den verschıedenen Mılhıeus reale Fallbeıispiele die nıcht
NUr ZUT Veranschaulichung genutzt werden sondern mıt denen auch den Kapı-
teln selbst gearbeıtet wırd So 1st 6S nıcht verwunderlıch dass dıe Zielgruppe
Praktıkerinnen und Praktıker dUus dem aum der Kırche Sınd

Das Buch 1SLT als Sammelband miı1t unterschlıedlichen Autorinnen und Autoren
aufgebaut und thematısch fünf Bereıche gegliıedert e 1NDII1IC.
die verschlıedenen hemenbereiche geben Anknüpfend den ersten Band hbe-
SINNCNH dıe Herausgeber ihrer Eıinleitung a) dıe ematı des „helfendes Han-
eiIns beschreıiben und dıe Jjeile und Erwartungen für den zweıten Band abh-
zustecken (ab Seıte 11) €1 wırd das Verständnis diakonischen Kırche
dıe für alle Mıhıeus da 1SL als ekklesiologische rundlage gelegt auf der dıe fol-
genden Kapıtel aufbauen Es olg der Zzwelılte Teıl Problemstellungen aus MIi1-
lıeuperspektive der mı1t der ematı „professionelles Handeln“ (Claudıa
chulz) beginnt 33) Dort werden dıe Dımensionen der Hılfsbedürftigkeıt VON
Menschen den unterschıiıedlichen ı1lıeus beschrieben und dıe rage gestellt
WIC arau jeweıls professionell geantwortet werden kann In diıesem Kapitel
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1rd eutlıc dass CS be1 der rage nach Mıheus nıcht eiıne Sımplifizıerung,
sondern 1ıne Dıfferenzierung komplexer Z/Zusammenhänge geht Schulz D
iIng CS ausgesprochen gul Ursache und ırkung des IThemenkomplexes der e1-

Motivation des Helfens beschreıben ach dıesen grundsätzlıchen Fra-
SCH geht 6S 1mM nächsten Kapıtel den ersten thematıschen Schwerpunkt 65)
„Gesundheıt und Krankheıit 1mM Kontext der Kırche“ Kohler) €e1 wırd
das ema Jense1ts der klassıschen Seelsorge In den sechs Mıheus aufgeze1gt und
anhand VOIl ypısch gelesenen Zeıtschriften veranschaulıicht. W ährend „dıe Bo-
denständıgen“ innerhalb des klassıschen Gesundheıitssystem mıt Ziviılısations-
krankheıten WI1IE Übergewicht, Dıiıabetes oder Durchblutungsstörungen kämp-
fen aben, spielt das ema „‚Gesundheıt und Krankheıit“ be1l den „Mobıilen‘” eher
eine äasthetische Be1l dem sehr anschaulıch beschriebenen Kapıtel geht ql-
lerdings der ezug Z.UT Kırche manchmal verloren. nächsten Kapıtel geht D
mıt ‚„ Jenseıits VON Friede und Eıintracht‘“‘ dıe Konflıktfähigkeit einzelner 11
CUuSs und WIEe chese bearbeiıtet werden 91) Ausgehend VON den unterschiedlichen
Konflıktfeldern und Konflı  en) in den Jeweılıgen Mıheus beschreı1bt Liında
Weıcker das Konfliktverhalten SOWIE möglıche LÖösungsansätze, dıe dıe Kırche
(von strukturellen bıs personalen Konflıkten) wahrnehmen annn Eın Schwer-
pun 1e2 €e1 auf den Kontftlı  feldern dıie die jeweıiligen Mıheus mıt der Kır-
che selbst en Der drıtte Teıl C) des Buches oreıft das ema auf, WIE VOI-
schıiedene kırchliche Arbeıtsbereiche mılıeusensibel erschlossen werden können

19) Rüdıger Maschwiutz beschäftigt sıch dem ema „Nutella, Müslı und
audato S1  c mıt Kırche und Kındern zwıschen Miılıeuvorlieben der ern und der
Miıtarbeitenden. Nachdem Maschwiutz das große Feld der Kınder innerhalb der
Kırche abgesteckt hat, beschreı1bt OF anhand der Frühstückskultur dıe Mılhlıeuvor-
heben und Erwartungen der ern dıe Kındergottesdienste. e1 geht ß Von

lıturgischen Wünschen und Bıldungserwartungen der 9 9.  ochkulturelle bıs
den popmusıikalıschen Erwartungen und bıblıschen Lebensbezügen be1l den „Ge-
ellıgen“. Abgeschlossen wırd das Kapıtel mıt Stärken und Schwächen verschle-
dener Formen des Kındergottesdienstes ın den unterschıedlichen Mılhıeus. Daran
Sschhıe sıch das nächste Kapıtel d} welches sıch kırchliche Kındertagesstät-
ten und ihrem bedarfgerechten Angebot 1n den verschledenen Mıheus wendet

Ilse ehrmann beschreı1bt die Erwartungen und TODIEMeEe dıe Eltern dus
den sechs verschıedenen Mılhieus d und mıt den Kındertagesstätten en €e]1
1eg] der Schwerpunkt auf den Kındertagesstätten in soz1lalen Brennpunkten, da
dort dıie Mılıeubesonderheiten er einzustufen sınd als In den anderen Mıheus
Im nächsten Kapıtel oeht CS dem ema ‚„Alle Jung und doch verschlieden“

Jugendliche und ngebote der Jugendarbeıit eiınho Ostermann C1I-
läutert Begınn dıe Problematık, dass dıe sechs 1mM Buch Grunde hıegenden
Ausgangsmilieus sıch kaum auf dıe Jugendlichen zuordnen lassen und vergleicht
die Typologien mıiıt den „5Sınus-Mılıeus“ 5  s dass eiıne bessere Dıfferenzierung
mMöglıch ist. Anhand einzelner Portraıits beschreıbt cdıe bıographischen Veror-
lungen, die Lebensentwürfe der Jugendlichen und dıe Anschlussfähigkeıt Örtlı-
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cher Jugendarbeıit. Abgeschlossen wIıird das Kapıtel mıt dem Hınweıs., WIE Rah-
menbedingungen für gelıngende Jugendarbeıt aussehen können. Im Anschluss
beschreıibt en Eıdt unter dem ema „Begegnungen zwıschen Reisefieber und
Abstellgle1s“‘ Altenarbeı: mıt eiıner Mıheubrille Eıdt beschreı1bt zunächst die
grundlegenden Veränderungen der Altenarbeit 1im Kontext der Kırche und geht
dann näher auf dıe beıden zentralen Mılıeus der „Bodenständigen‘‘ und „„Hoch-
kulturelle  o en Anhand VON Portraıts werden dıe Erwartungen und Be-
dürfnıisse der Alteren SOWIEe dıe Möglıchkeıiten der Kırche mıt ihren Miıtarbeite-
rınnen und Miıtarbeitern dargestellt. Sozlalwıssenschaftliche und bıblısche Per-
spektiven schlıeßen das Kapıtel ab Beate Sträter beschreibt 1m folgenden Kapıtel
dıe Arbeıit mıt Menschen mıt Miıgrationshintergrund In Kırchgemeinden
S1e beginnt mıt eInem kurzen hıstorıschen Abschnitt und versucht mıt Vorurte1-
len aufzuräumen. Danach werden verschledene /ugänge elıner gemeındlıchen
Arbeıt beschrieben, angefangen VON dıakonischen Angeboten mıt Miıgranten-
famılıen, über dıie Arbeıt mıt Asylbewerbern bIsS ZUT Chance, dass dıe Kırche
‚„He1ımat für Fremde‘‘ bleten ann und ZU wichtigen Dıialogpartner für Men-
schen mıt Mıgrationshintergründen WIrd. Abgeschlossen wırd der drıtte Teıl mıt
einem Kapıtel VON C'laudia Schulz über den Umgang mıt Armut und dem Iraum
VON der Inklusıon inmıitten der Milıeus €e1 1e9 der Schwerpunkt
nächst auf einer induktiven Darstellung VON Armut Adus der 1C der Betro{ffenen,

dann eın dıfferenzlertes Bıld auf die Möglıchkeiten der Kıirche zwıschen
Barmherzigkeit und Zuständigkeıt werten. Abgeschlossen WITr das Kapıtel mıt
Mılıeudimensionen In bıblıscher Perspektive auf Armut, dıe die bıblıschen
Grundlagen VON Gemeinschaft und Gerechtigkeit sens1ıbel aufnehmen und ın e1-
NCN praktıschen us  1G führen Der vlierte Teıl des Buches beschreı1bt, Ww1e
die Herausforderungen mılıeubewusst AdUNSCHOMME werden können DIies
geschieht anhand zweler Beıispiele, ZU eiınen VON Eberhard Hauschildt ZU  Z
ema „Interkultureller Seelsorge Einheimischen‘“‘ und F anderen VON
C'laudıa Schulz, die auf dıe herausfordernde S1ıtuation der dıakonischen erke
und ITräger zwıschen staatlichen Leistungen und kırchlichem Handeln eingeht.
el Kapıtel zeigen anhand VON vielen Beıispielen auf. W1e hılfreich dıe Mıheu-
orlentierung für dıie konkrete Arbeıt VOT 1st. Abgeschlossen wird das Buch ©)
mıt einem Entwurtf VOIl erhar:' Hauschildt ‚ ZUX Theologie des helfenden Han-
delns  .. In dem verschiıedene bıblısche und kırchengeschichtliche Prinzıpien 1m
10 auf die mılıeuorientierte Arbeıit der Kırche herausgearbeitet werden
Dıieses, eher allgemeın gehaltene Kapıtel, schlıe e1in interessantes und heraus-
forderndes Buch ab

Zusammenfassend lässt sıch, dass das Buch sıch sehr gul lesen lässt, Ja
HUrC dıe vielen Fallbeispiele sehr lebendig 1st. Die einzelnen Kapıtel sınd INSpI-
rierend und ZU eigenen Weıterdenken für Alltag und (Gemeinde
anchma möchte INan beim Lesen auch laut wıdersprechen, Was ın der kontro-
VOISCH ematı e1in durchaus posıt1ves Zeichen 1st Krıtisch anzumerken ble1ıbt
das unterschiedliche Nıveau der verschiedenen Autorinnen und Autoren, Was
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sıch be1 einem ammelband mıt dieser 1e wohl kaum verme1ıden lässt
Schwerwiegender me1ner Meınung nach cdie enlende Reflektion des eigenen
Milıeus der Autorinnen und Autoren AaUuUs, dıe nıcht als neutrale Forscher agıeren,
sondern auch eine eıgene Miılieuorientierung mitbringen. Hıer hätte eıne Selbst-
reflex1ion eınen .„blınden Fleck“‘ verme1ıden können. Bedauerlıc Ist, dass 1m
Buch kaum mıt Quellenangaben gearbeıtet wird, dass CS nıcht nachvollzıiehbar
Ist, woher beispielsweıse dıe Fallbeispiele kommen uch g1bt C o1Dt kaum WEeI1-
terführende L .ıteratur ıIn den einzelnen apıteln. DiIies ware für eın Arbeitsbuch
sıcher hılfreich SCWESCHH.

nsgesamt e1In informatıves und wichtiges Buch, welches dıe praktısche (Je-
meındearbeıt, den biblıschen Auftrag und dıe gesellschaftliche Bedeutung VO  ;

Kırche eutliıc herausstellt und anschaulıch darl_egt. Empfehlenswert.
Tobias MIX

Weıtere Tiıteratur:

*'T oblas Braune-Krıckau, Stephan iınger He.) Handbuch Diakonische I1
gendarbeit, Neukirchen-Vluyn: Neukırchener, 20 O, 671

Homiletik

olfgang Becker Wilhelm Busch als evangelistischer Verkündiger, BEG 14.
Neukirchen-Vluyn: Neukırchener, 2010., 600 S , 44,90

Wer kennt nıcht das Buch ‚ JSeSuUus Schic.  C VOI Wılhelm Busch? Bıs heu-
1st dieses Werk e1in Longseller und e1in durchaus lesenswertes Buch Bee1i1ndru-

en ist. dass nach WI1Ie VOT uUurc dieses Buch Menschen AB christlıchen
Glauben finden Das pricht für den Evangelısten Busch!

olfgang Becker, Pfarrer 1mM oberbergischen Nümbrecht, hat sıch 1m hıer
rezensierenden Buch „Wilhelm USC. als evangelistischer Verkündiger er
der Herausforderung gestellt, „Buschs en und se1ın evangelıstisches Werk
dar[zulstellen. darın se1ıne Bedeutung für cdie Praxıs der Kırche Zzu| erweılısen und
der weıteren Forschung zugänglıch zu| machen“ (D Das Werk 1st dıe leicht be-
arbeıtete Fassung seıner Dissertation, die Becker 27008 In Gre1iftswald eingereicht
hat. S1e ist ein umfassendes Werk. das dem en und ırken Buschs erecht
ird chnell lässt sıch erkennen, dass der Schwerpunkt der el auf dem hıs-
torıschen Jeıl. ämlıch der biographischen Darstellung 1eg ugle1ic erhebt der
Autor den Anspruch, mıt dıesem Werk eınen wissenschaftlıchen Beıtrag ZUT

Praktischen Theologıe hefern, wofür Becker in einem systematıschen Teıl dıe
evangelıstische Homuiletik Buschs sorgfältig analysıert und aufarbeıtet. Am Ende


